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Ein neuer Schritt des Verbandes
bei Deutschland?

Nachdem der englisch französisch-: Zwischenfall über
die Besetzung des Mamaaues durch die Franzosen ver-
gelegt ist, scheinen die Alliierten ein neues gemeinsames
Borgehen gegen Deutschland vorzubereiten. Diesmal
geht die Initiative von England aus . Lord C » r z o n
soll energische Schritte beim deutschen Botschafter rn
London wegen der Zurückziehung der Truppen aus
dem Ruhrgebiet unternommen haben. Ferner will
man auf strikte Einhaltung der Vertragsklauseln über
die Entwaffnung Deutschlands söhen. Man droht, falls
die Versailler Bedingungen nicht erfüllt werden, die
Lebensmittelversorgung Deutschlands einzustellen und
kein« » Anteil mehr an der wirtschaftlichen Wieder¬
aufrichtung Deutschlands zu nehmen. Zn einer Unter¬
redung zwischen Millerand  und Lord Derby  soll
das volle Einvernehmen in dieser Frage zwischen Frank¬
reich und England hergestellt worden sein. Auch Bel¬
gien und Italien wollen sich angeblich den Schritten
der Verbündeten gegen Deutschland anschließen. Was
an den heute vorliegenden Parier Nachrichten wahr
ist und inwiefern sie über das Ziel Hinausschiesten, latzr
sich von hier aus schwer fcststellen, denn auch diejenigen
Pariser Blatter , di« über die Unterredung zwischenLocd
Derby und Mrllerand gut unterrichtet fern wollen, ge¬
stehen ein, dah drs diplomatischen französischenKreise
sehr verschwiegen sind Richtig zu sein scheint, daß der
Pariser englische Botschafter Millerand vorgeschlagen
hat. daß den allrierten Vertretern in Berlin gleich¬
lautende Instruktionen gesandt werden sollen, um der
deutschen Regierung  formell bekannt zu geben:

1. Daß man von ihr erwartet, dast sie den Ver¬
sailler Vertrag  genau ausführt, hauptsächlich
die Vereinbarungen, die auf dis Verminderung
d e r A r m e e und  d e s K r i e g s m a t e r i 2 l s
sich beziehen; , „ ,

2. daß dre Machte weder eine Wiederherstel¬
lung des militärischen Regimes  iioch
eine anarchistische Revolution  dulden wer-

3. daß die Versprechungen, die die Mächte Deutsch¬
land hinsichtlich seines wirtschaftlichen Wiederaus-
baucs gemacht haben, die Bewilligung internatio¬
naler Kredite und die Lieferung von Rohmaterialien,
von den vorgenannten Beding,uigrn abhängig sind.
Die letzte Entscheidung über den neuen, sehr ernsten

Schritt der Entente bei Deutschland wird jedenfalls erst
auf der Konferenz von San Remo gefällt werden. Es
besteht jedoch kein Zweitel mehr darüber, dost die
Einigkeit zwilchen England und Frankreich bereits wie¬
der vollkommen herqestellt ist Wir waren von Anfang
an überzeugt, datz die Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den Verbündeten nickt lange anhalten würden
und hatten bereits in den Artikeln ..Ein Fall kür den
Völkerbund" in Nr. 169 des „Wiesb . Tagbl " vom
11. Avril und ..Millerand rind Llond George" in Rr. 174
des „Wiesb. Tagbl." vom 14. April vor allzu optimisti¬
schen deutschen Auffassungen über das enalisch-französi-
sche Zerwürfnis gewarnt Nun zeigt sich die Solidarität
der Entente gegen Deutschland von neuem. Zn San
Remo wird es sich entscheiden, ob unsere früheren Feinde
hinreichendes Verständnis für unsere Not haben. Schon
heute aber mutz darauf bingewiesen werden, dost die
Alliierten auf dem besten Wege sind, durch ihre neuen
Forderungen die deutsch« Regierung in die größten
Schwierigkeiten zu bringen. Die militärische Ab¬
rüstung Deutschlands ist vor dem Abschluß und es er¬
scheint völlig ungerecht, wenn die Alliierten ihrem Miß¬
trauen mehr Gehör schenken als den tatsächlichen Be¬
mühungen des Berliner Kabinetts , den Friedensver¬
trag von Versailles in militärischer Hinsicht loyal zu
erfüllen.

Die Entwaffnung Deutschlands.
YV. T.-B. Paris , 16. April . HavaS meldet : Der fran-

.iüsi' ch-englische Zwischenfall bat Deutschland nur in seinem
Widerstand gegen die Ausführung des Friedensvertrages be¬
stärkt. ES Leigte eine völlige Mißachtung gegenüber den
änderen Mitunterzeichnern des Vertrages . Gestern , so wird
atzS London berichtet, soll Lord C u r z 0 n energische Schritte
heim deutschen Geschäftsträger in London getan haben , um
eine Zurücknahme der überzähligen Truppen aus dem
Ruhrgebiet  zu erreichen. Heute stammt in Paris eine
neue Nachricht an , in der die englische Regierung die anderen
Alliierten zur Mithilfe bei einer Gesamtinitiative auffordert.
bei welcher von der Berliner Regierung die strenge Be¬
folgung der Vertragsklauseln bezüglich der Entwaffnung ver¬
langt werden soll. Falls diese Forderung nicht angenommen
'z-erte , werde die gesamte Lebensmittelversorgung
für Deutschland eingestellt.  Über diesen Punkr hatte
Lord Derby mit Mrllerand  eine lange Unterredung.
In ~tn  Botschcfterkonferenz . in der auch diese Angelegenheit

. diskutiert wird, hat auch die italienische Regierung einen
Vertreter entsandt . Trotz des Schweigens , in das fick die
tziilitisch-n Kreise büllen, scheint es doch, als ob Lord Derby

dazu bestimmt wäre, die frm^ ösifche Regierung aufzusor-
dern, an dem Schritt Englands teilzunehmen . Die französische
Antwort kann ja bier nicht zweifelhaft sein. ■ Diese Initiative
der alliierten Mächte mutz angesichts des bösen Willens
Deutschlands  nur gebilligt werden . Alliierte Beobachter,
die . aus dem Ruhrgebiet zurückgekehrt sind, sagen aus . datz
die Beweguirg dort niemals einen bolschewistischenCharakter
angenommen babe. Andererseits wird uns mitgeteilt , datz
die durch die Berliner Regierung rn das Ruhrbeckrn gesandten
Trurpmiabteilungen beträchtlicher sind als die den Alliierten
angegebene Zahl . Das erste Problem , drs die alliierten
Steetsleiter also zu lösen hätten , wäre die baldigste Ent¬
waffn  n n g D e u t schl a n d s.

irtz. Paris , 16. April. Rach dem „Temps " bat die fran¬
zösische Regierung zu dem von England vorgeschlagenen
Schritt bei der Regierung in Berlin ihre Zustimmung ge¬
geben. Der Schritt wird darin bestehen, der Berliner Reme«
rnng zu erklären , datz die Alliierten die Errichtung einer
revolutionären Regierung , deren Politik dem Friedensvertrag
zuwiderlänft , nicht dulden werden. Wenn ein derartiges
Regime den Sieg davontragen sollte, würden sich die
Alliierten genötigt sehen, ihr festgelegtes Programm zur
wirtschaftlichen Wiederaufrichtung Deutschlands aufzugeiben
und die Lelensmittelsendungen einzustellen.

Belgien und Italien schließen sich an.
me. Paris , 16. April . (Havas .) Ter belgische und de:

l talieuische Gesandte  setzten heute morgen Mille -
rand  davon in Kenntnis , datz ihre Regierungen sich dem
Schritte , den Lord Derby im Namen seiner Regierung bei
ihm unternommen hätte , anschlietzen  zwecks einer ge¬
meinsamen Kundgebung der Alliierten an die Berliner Regie¬
rung , um von ihr die vollständige Ausführung
des Versailler Vertrages  zu fordern.

Erklärun- en Lloyd Georges und Mlllerands.
niz Marseille. 16. April Llovd George  empfing

Mitglieder der Presse und antwortete a'.rf alle an ihn ge-
stellren Fragen durch folgende Erklärungen ' Ich habe immer
mit len aufrichtigsten Gefühlen des Entgegenkommens auf
Fragen über unsere Beziehungen zu Frankreich
geantwortet , das der Vorkämpfer der Freiheit auf der Welt
bleibt und ist. In dieser Hinsicht habe ich es nie vernach¬
lässigt und die Probleme interessieren niemand mehr denn
mich, der ich die schrecklichen Opfer  kenne , dre Frank¬
reich gebracht  hat . Dieser Geist hat meine Arbeiten auf
der Friedenskonferenz begleitet und mit ihm gebe■ich nach
San Memo. Wir haben den Krieg durch festes Zusammen¬
halten gewonnen und nur durch dielen Zusammenhalt können
wir die Früchte des Sieges sichern. Wir müsien Hand in
Hand gehen; noch sind wir nicht am Ende. Wir sollen und
wir müssen vereint bleiben. Das beste Mittel , die Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , ist, in Zukunft der Zivilisation die
größte Bewegungsfreiheit zu geben, und das hängt von der
Aufrechterhaltung des Bündnffes zwischen Frankreich und
England ab.

ZV. T .-B. Paris , 17. April . (Dvahtbericht .) MtHe-
r a n d erklärte dein Pariser Berichterstatter der »Daily
News", in bezug auf die Entwaffnung Deutsch¬
lands 'seien Entscheidungen von höchster Bedeu¬
tung  durch Churchill Md Lefevre getroffen worden. -Ohne
die Entwaffnung Deutschlands sei der Welt friede un¬
möglich.  Dü -' Zerstörung der deutschen Flotte gswEhrleiste
die Sicherheit Eichl-andsi Wenn erst einmal die Dedvrchuing
durch den .deutschen Militarismus beseitigt sei. « erÄe auch ein
Ähnlicher Friedwrsz-ustamd für Kvgnkveich' gesichert-werden . Es
iex  im Interesse aller Ällrmrten , Deutschland beizustehen für
dw Wi ^ derordnnng seiner Finanzen und die
Wiederaufnahme  seiner wirtschäfilich-en Fähigkeit . Cr
sei bereit , hierbei mirzuiwirken, aber man könne das «Schicksal
der Opfer des deutschen Angriffs nicht außer allst lassen. Die
Anerkennung Sowjet »Rußlands  erklärt Millerand
für unmöglich.

Kapp in Schweden festgenommen.
mz. Stockholm, 16. April . Havas meldet : Dr . v. Kapp

flüchtete nach Schweden, wurde aber im Süden von Stockbolm
verbastellnind  nach der Hauptstadt verbracht . Diese Nach¬
richt brachte,zuersr »Svenska Dagbladet ", das meldete. Kapp
sei von einem seiner Freunde in Stockholm gesehen worden.
Dann -wußte „Asten Tidningen " zu berichten, Kapp sei im
Süden Schwedens auf dem Luftweg angekommen, darauf
mit dem Zug nach Stockholm gefahren und von dort nach
Soederthal . Die schwedisckn Polizei verhaftete ihn daselbst
und brcchte ihn nach Stockholm zurück.

Soeben wird die Verhaftung Kapp? offiziell mrt-
geteilt.  Er war , wie man meldet, mit einem Patz ver¬
sehen, der ihm von den deutschen Behörden -m Namen eines
Dr . v. Kanitz  ausgestellt worden war . Man weitz noch
nicht, was hinsichtlich Kapp beschloffen wird . Er kam mit
einem Flugzeug rn der Nähe von Malmö an . Es wurden
keine weiteren Papiere , qutzer dem Patz , von dem oben die
Rede war . bei ihm gefunden. . -

Dz . Stockholm» 16. April . Als die Polizei in Soederthal
heute «den Patz des Dr . Kapp untersuchte , stellte sich heraus,
daß er gefälscht  war , weshalb Tr . Kapp um 2 Uhr fest-
genow.men wurde. Während des Verhörs gab er sich zu er¬
kennen und wurde dann im Auto nach Stockholm verbracht,
wo er durcb di« Kriminalabteilung einem Verhör unterzogen
wurde. Die Polizei will sich jedach noch nicht über das Er¬
gebnis aussprechen. Der Polizeimeister kann sich noch nicht
darüber äußern , inwieweit von einer Einlieferung in das
Gefängnis oder einer Ausweisung die Rede sein form.

Die Nationalversammlung.
Dz. Berlin , 16. April.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,26 Uhr
ur.d teilt mit, daß ein Antrag auf Strafverfolgung
des Abg. Brach wegen 'Landesverrats ufw. eingegangen rst.
Er wird dem GefchäftSordnungsausschutz überwiesen.

Präsident Fehreubach gibt sodann den Tod des Abg.
Kollmann (D .-Natl .) bekannt . (Die Abgeordneten er¬
heben sich ton ihren Plätzen .) . .

Es , folgen .Anfrage  n . Eine Reihe von Anfragen
lleibt unerledigt , weil die Abgeordneten zur Verlesung der
Anfragen nicht erschienen sind. — Daran schließt sich hie
zweite Beratung deS Gesetzentwurfes über das
Ente 1 gnungsrecht der Gemeinden  bei Aufhebung
von Religionsbeschränkungeri. Der Gesetzentwurf wird nach
den Anträgen des Ausschusses mit geringen Abänderungen
ohne Erörterung angenommen , ebenso in dritter Lesung.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betr. die
Grundschule und Aufhebung der Vorschule.

Abg. Hellmann (Soz .) : Das Gesetz bietet nur das aller¬
bescheidenste Minimum von dem, was- wir focderrr müssen.

Abg. Rheinländer (Zentr .) : DaS vorliegende Gesetz schaff'
Wahrheit über den Begriff der Grundschule . Der Mechanis¬
mus des bisherigen Schulwesens mutz .zum Organismus
werden. Auch die verschiedenen Lehrerkategorien werden
sich jetzt näber treten.

Abg. Dr . Kaetzsch (D.-Nat .) - Die Abschaffung der Vor¬
schule ist sehr zu bedauern . Wir haben die allerschwersten
Bedenken gegen das Gesetz.

Abg. Külz (Dem.) begrüßt das Gesetz als einen wirk¬
lichen Fortschritt . Die vierklassige Grundschule ist die richtige
Grundlage.

Abg. Dr Runkel (D. Dpt.) : Nicht die Grundschule als
selche bekämpfen wir , aber wie kann man einen Grundstein
legen, ohne sich über den weiteren Bau klar zu stin . Das
Gesetz dürfe keine Anwendung auf die Hilfsschulen für
Schwachsinnige finden.

Alg. fiitfinnt (U. S .) befürwortet einen Antrag seiner
Partei , der unter anderem die Grundschule auf acht Jahr¬
gänge ausdehnen will. Dem Unfug des Privatschulwesens
müsse baldigst ein Ende gemacht werden.

Unteritaatssekretär Scholz stellt fest, daß eine weitgehende
Übereinstimmung bei allen Parteien über den Gedanken der
Einheitsschule sich herausgestellt habe.

§ 1 wird mit dem Abänderungsantrag der Rehrheits'
parteien angenommen . — Zu § 2 bemerkt Abg. Dr . Mumm
(D.-Natl .), datz den Privatschulen durch die Wegnahme ihrer
Vorschulen die Existenzmöglichkeit genommen werde. — Abg.
Frau Schmitz (Zenir .) : Die Reichsregierung müsse bei den
Cinzellänoern darauf dringen , daß beim Abbau der Privat¬
schiulen Lehrkräfte und Schulleiter entsprechend entschädigt
werden. — § 2 wird nach Fassung des Ausschusses ange¬
nommen. — § 3 sieht vor, daß beim Abbau der Vorschul¬
klassen entbehrlich werdende Lehrpersonen auch gegen ihren
Willen an öffentliche Volksschulen oder andere Lehranstalten
versetzt werden können. Der Paragraph wird in der Fassung
des Ausschusses angenommen . — § 4 will nur in besonderen
Fällen Privatunterricht zulaffen . Die von den Teutsch-
iiaticrnlen und den Unabhängigen gestellten Anträge auf
Streichung des § 4 werden abgelehnt . § 4 bleibt nach der
Fassung des Ausschusses unverändert , ebenso der Rest des
Gesetzes.

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurfes auf
Aufhebung der Gebüb renfreiheit im P o st -
und Tclegraphe » verkehr.  Das Gesetz wird ohne
Aussprache in erster Lesung erledigt und an den Hmiptaus-
schutz verwiesen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Znterpellatronen .̂ betr.
Eupen und" Malmedy, und betr . die volnische Perkchrssperre,
außerdem Wochenhilfe und Bericht der Ausschüsse

Schluß noch D/ , Uhr.
*

Die Auflösung Gilde Avril.
Br. Berlin , 17. April . (Erg. Drahtbericht .) Wie wie

hören, uird die Nationalversammlung >n A.rbetcacht dessen,
daß der 6. Juni  als Termin der Reichstagswahlen in Aus¬
sicht genommen ist, bis Ende dieses Monats  ihre ge¬
samten Aufgaben erledigen . Ihrer sofortigen Auflösung
dürfte dann, wenn nicht plötzlich dringende Angelegenheiten
kommen, nichts mehr rm Wege stehen. Drs neue Rerchs-
kakinett wird provisorisch bis zur Erledigung der Reichstags-
wohlen die Geschäfte führen.

Abtransport der Reichswehrtrupyen aus dem
Ruhrgediet.

Dz Berlin , 16. April . Die von der französischen Presse
verlreitete Nachricht, daß 8 0 00 Mann neuer Reichs¬
wehrtruppen  in die neutrale Zone des Ruhrgebietes
eingerückt seien, ist falsch.  Es ist im Gegenteil Tatsache,
datz die Truppenzahl der neutralen Zone dauernd her-
abgemindert  wird . Mehrere Baiterien sind bereits zu¬
rückgezogen worden und weitere Truppen sind zum WtranS-
port bereitgestellt.

Sr . Berlin , 17. April . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir
hören, sollen die Reichswehrtruppeu bis Ende
nächster Wecke  zum größten Teil aus dem Ruhrrevier
wieder zurückgezogen werden. Auch seitens der Regierung
wird die militärische Aktion für beendet  erklärt . Eine
verstärkte Reichswehrtruppenmacht wird an der Grenze des
Iiubrreviers , so weit es irgendwie mit den Brdingrmggn der
EwjMte veveinbgr .ist, -SuriW ^lassM wexhep..



Das angebliche national -kommunistische
Komplott.

Die Verhafteten wieder freigelafseu.
Sr. Berlin. 17. April. Mg . Drahtbericht.) Die bei der

angeblichen Verschwörung -m Reichswehrmimsteruim vec-
hafteten Personen sind gestern Wieder aus der H " st ent¬
lassen  worden. Die bisher vorliegenden Meldungen uve.
die Untersuchungder Angelegenheit widcrsvrechen sich doch
kann man ihnen entnehmen, -datz von einer ! Verschwö¬
rung n i ckt die Rede  sein kann. .sondern datz nur etliche
Regierungsmitgliedrd. die. ohne die militärischen Vorge¬
setzten zu benachrichtigen, die Verhaftung der Vers irninelten
anordneten, sich rrreführen ließen. Von sozialdemokratischer
Seite neiden heute Berichte verbreitet, dre erkennen lassen,
Latz die so-ialdemokratische Presse ein Rückzugsgefecht an.
tritt . Man wird der Wahrscheinlichkeit über diese ganze An¬
gelegenheit am besten auf den Grund kommen, wenn man
dem fclaenden Bericht Glauben schenkt, der am unpartei¬
ischsten> sein scheint: Hauptmann v. Vre bahn,  der
Leiter der Versammlung, der sich als Oftrzrer nicht nur rm
Kriege, sondern auch nach der Revolution unter der jetzigen
Regierung mannigfache Verdienste erworben hat, gehört zum
Reickswebrgruppenkommando1 und war dem Stabe als
Generalstabsofftzier für Ruhe und Ordnung in Berlin zu¬
geteilt. In dieser Stellung mutzte er sichm letzter Zeit auch
über alle Dinge orientieren, die mrt der gemäß den Gewerk-
schaftsforderungen von der Regierung zugebilligten Waffen-
obgabe znsammenbingen. Der Offizier trat mrt möglichst
allen Kresten in Verbindung; so hat er u. a.  auch Mit
Führern der Unabhängigen eine Zusammenkunftverabredet,
um einen Modus der möglichst reibungslosen Waffenabgabe
und Einordnung von Arbeitern rn dre Dehrabteilungen zu
finden. Von dieser Absicht des Verhandelns mrt Unab¬
hängigen harte Hauptmann v. Viebahn fernen Vorgesetzten
ailch Mitteilung gemacht. Es soll nun von militärischer
Seite, angeblich von Unabhängigen, der Regierung«gemeldet
Worten sein, datz es sich bei der Besprechung um ein Kom¬
plott  handle. Hierauf wurden noch in der Nacht Hauptmann
p Viebahn und die übrigen Teilnehmer der Versammlung
verhaftet. Selbstverständlich war die Genehmigung der ver¬
antwortlichen Vorgesetzten Behörde ^ >̂er Besprkchung rm
Reichswehrministeriumvorher eingeholt,und erteilt worden.
Eine Verschwörung kam schon deshalb nickt iir Betracht, weil
Fragen der künftigen politischen Entwicklung überhaupt nicht
besprochen wurden. Die Verhaftung der Offiziere erfolgte
auf eiste Denunziation  beim Reichspräsidenten ohne
vorherige Nachprüfung der Unterlagen. Nack Darstellung der
ganzen Angelegenheitmutzten sich dre untersuchenden Be¬
hörden entschlietzen. die Verhafteten wieder auf freien Fuß
SU f^ ren^ erIin>17  April . (Eig. Drahtbericht.) Aus politischen
Kreisen wird uns folgendes mitgeteilt: Die merkwürdige
Tatsache, datz so enge Beziehungen zwischen nationalen
und r a d i ka l kom m u n i st i sche n Kr er s en bestehen.
scheint sich insofern zu bewahrheiten, daß einzelne Person-
lickkeiten dieser beiden Richtungen rn Fublung getreten irnd,
die aber vorläufig lediglich den Zweck haben, rn unver-
bind t iche n Aussprachen  festzustellen, cd und inwie¬
weit eine Annäherung der beidersertrgenInteressen vor¬
handen ist. '

Die Adlon-Affäre vor Gericht.
Dz Berlich 16. April. Heute wurde vou der 6. Straf¬

kammer des Landgerichts wegen der bekannten Af f ä r e r m
Hotel Adlon das Urteil  gefällt . Prinz Joachrrn
von Preußen  wurde entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts wegen versuchter Nötigung zu 5 00 fi.
Geldstrafe.  Rittmeister v. Platen  ebenfalls wegen
versuchter Nötigung zu 860 M. Geldstrafe  veruftetl ..
DaS Urteil gegen den P r i n z en Go tt f r,e d zu H oh e n-
lobe - Langenburg,  gegen den der Stratsanwaü vier
Monate Gefängnis beantragte, lautete auf 160 6 M. Geld¬
strafe  wegen Körperverletzung.
Höl, ins nordbohmische Kohlenrevier geflüchtet.

Dz. Prag , 16. April. AuS Eger wird gemeldet daß der
Räulerbauptmann Hölz  heute früh aus Klingenthal
flüchtete und sich im nordböhmrschen Kohlenrevier befinden
fCH' Br Leipzig. 17. April. (Eig. Drahtbericht.) . Nach dem

StoK .’ wurde Hölz  gestern tn Le i P z.' g gesehen.
®r passierte angMich nun 5 Uhr nachmittag» mit drei Ge-
noffev im Automobil di« Stadt . Dre Polizei  hat lofor.
Nachforschungen  amgestellt. doch ist kaum anzumchmeu,
daü man Hölz noch habhaft werden wird.

6 Dz Vcstlin, 17. Apml. Der „L.-A." meldet aus Plauen,
-daß der Führer der dortigen Kommunisten. Pflug,  die
rechte Hand des Kommunisten Holz, gestern verhaftet
warden ist.

Graf Oberndorfs. Gesandter in Warschau.
Br Berlin, 16. April. (Eig. Drahtbericht.) Oraf Obern¬

dorfs.  dessen bevorstehende Ernennung zum Gesandten
n Warschau  bereits seit März d. I . angekundigt wird,

ist nunmehr zum deutschen Sieschäftsträger rft Wrftchau et»
uannt worden. Das Agrement der polnischen Regierung
siegt bereits vor.

Nassauisches Landestbealer.
Freitag,  den 16. April: „Die , Schwestern und der

Fremde". Sckonspi-el in einem Vorspiel und zwei Auszügen
von Bruno Frank. . , .

Das Stück ist die dramatisierte Episode eines, der nicht
lieben kann- Die Frauen sehen ihn gern, aber er kann keme
Lielhe spenden. Sem Herz bleibt immer schmerzhaft kalt, in¬
des ihn die Sehnsucht nach Liebesähigkett„Auttelt . Auf einem
Ball findet er ein rübrendeS zartes Mädchen urck macht den
lebten Versuch aus Güte und Mitleid wirkliche Liebe zu -ent-
wAftn. Wir sSben Beginn und Ende des verhängmAvollen
Experiments. DaS Ende ist Verzweiflung.

Es ist ein Stück von menschlichem Leid. Eine reine tragi¬
sche Wirkung tritt freilich nicht ein, weil der Held im letzten
Akt ganz undromatisch«ine regelrechte Rede halten muß, um
sch und sein Wesen zu erklären. Acht der Zw-mg der Be¬
gebenheiten enthüllt ibn — nein, weil wir im letzten Akt sind
und keime andere Wahl bleibt, darum muh er sich enthüllen.
Diese unvcrbe rettete Wendung erzielt vor allem anderen —
Betroffenheit . Die veiden ersten Akte halben emen unsagbar
»einen Dust. Das Menichlche ist tief erfaßt, Menschherts-
rätsel gewinnen Gestalt, das Unfaßbare des Lebens starft uns
aus einer schattenhaften Atmosphäre an. Ein poetischer'Spuk
stilisiert die 'Handlung. rückt sie int seltsame Beleuchtung und
breitet einen dunklen Reiz über die Szenen. Manche sind wie
durch ein vcrwelhendrs. wehmütiyks Lächeln verNärt. Hinter
der Handlung der konkreten Vvigänqe siebt aeheimnisvoll eine
«vefte Hamdliing. die aber doch mit den Gosckehinffen eine un-
twmlbare Einheit bildet. Dem 2^ «" »u diesemb-sondeven

Wiesbadener Nachrichten.
Bedeutende Besserung der Arbeitsmarkttage in

Wiesbaden.
Der Bericht des städtischen Arbeitsamts Wiesb̂ n » er

den Stand der Erwerdslosigksit rm Monat Marz 1W0 fuhrt
aus : Beim städtischen Arbeitsamt meldeten sich nn Laus des
Monats März 1920— 1839 männlche und 787 weibliche Ar¬
beitsuchende; offene Stellen waren 1468 für channlichêund
1124 für weibliche Personen gemeldet; untergebracht wurden
1311 männliche und 717 wetbiliche Arbeitsuchende,. Fm allge¬
meinen har sich die Lage des Arbeitsmarkts rm Laus des
Monats März ganz bedeut e nd ge besiert.  Die Zahl
der Erwerbslosen  verminderte sichu m rund 32 Pro-
-ent.  Die günstige Entwicklung ist neben der Erstarkung des
Wirtschaftslebens zum großen Teil auf Borkehrungen zuruck-
zulWhren, die seitens der Stadtverwaltung getroffen wurden,
ganz besonders durch-Beschaffung von Arbeitsgelegenheit-aus
Mitteln der ErwertÄrfenfürsoige.

Die Rückkehr der Gefangenen  aus Fremkrelch
hat den Arbeitsinarft Nicht nennenswert beeinträchtigt; die
Z-urückkehrenden. verfügen meist über genügend Arbettsfreu-
digkeit. so datz-es nicht schwer fällt, sie ihren früheren Blusen
und Arbettae-l ern zuzusühren. Für voll erwerbsfähige gelernte
Arbeiter, mit Ausnahme derjenigen im Naihrungsmi-ttelge-
werbe, müssen die Beschästigungsmöglichkeitenals normale be¬
zeichnet werden. Schwierig gestaltet sich nur die Vermittlung
für Erw-erbsbeschränkte,, Schwerkri-egsbeschädlgte sowie unge¬
lernte Arbeiter. Durch persönliche Kemü bringen der auswär¬
tigen Unternehmen und durch die Be-anfta-gung günstig gmeye-
n>er Arbeitszüge bei der Eisenbahnverwaltung konnte auch um
Berichtsmonat eine große Anzahl von gelernten und ungelern¬
ten Arbeitern roch auswärts vermittelt werden. ,

-Schwieriger gestaltete es sich, die der Landwirtschaft
nötigen Landarbeiter zur I rühj ahr sbestellung  zuzu-
führen. Der im Bcrichtsmonat nicht besonders große Bedarf
an Arbeitskräftenwurde durch zugereiste Landarbeitergedeckt.
Arbeitskräfte aus der Stadt aus das Land zu -verpflanzen,
wird durch die langsame Lohnentwicklung in mr Landwirt¬
schaft so gut Wir unmöglich gemacht, zumal auch d«e von der
Landwirttchaftskammer festgesetzten Richtlöhne seitens der
Arbeitgeber vielfach nicht gezählt werden.

Fast in allen Be r u f s gr uppe  n machte sich ein«
rege Tätigkeit  bemerkbar. Gegen Ende -des Monats be¬
stand «in Mangel an gelernten Arbeitskräften
in  der Bekleidunas- und Holzindustrie sowie rm Maler-,
Lackierer- uüd SSeißbiudergewerbe und in den Gärtnereibe-
lrieben. Da die AvbeiitsmarWage im Nabrungs- und Ge-
nutzmittelaewerbe auch in absehbarer Zeit eine Besserung
nicht verstricht, wurden eine Anzahl Bäcker und Metzger einem
anderen Gewer-be zugiMftt . Auch im Gast- und Schankwrrt-
tchastSgewerüe gestaltet sich die Vermittlung von Personal
durch die beginnend« Frübjährsfalfon recht lebhaft; besonders
für gut ausgeitildetes Hotolpersonäl und für lungere Koche
war die BoschastigungsmöglichLei-i eine recht gute Der zeit¬
weise beitshende Mangel an HauSburschen und Äuchem»ers«mal
konnte nicht ganz beheben werden. Der Versuch, andere Er¬
werbslose aus Len ungelernten Berufen dem HotHewerbe
-uzUifnhren, scheiterte an dem Mangel an Vorkenntnrffen.
" ^ ie in den letzten Mono-ten lmm-er gunstizer gewordene
Aübeitsmarktlcgefür kaufmännische Ber ue ^ M
die innetpolitischen Wirren zu einem gewissen StulsdaE ge-
komnt-en. Der Bedalf an Stenotypisten. gelernten>BamkbsMN-
ten sowie Kausleuten mit svanzopichen sprach.kenntnlffen
konnte jedoch auch tm Derichtsmonat nicht gedeckt werden, so
datz in mehreren Fällen der Zuzug auswärtiger Kaufieute
seitens des Arboits-cmtS befürwortet werden mußte. Dw für
Äe Erwerbslosen eingerlchtieten Lehrgang« rm Bankwesen,
Kurz- .und Maschinenschi ist «rfreulen s«h welierhim eines
regelmäßigen guten Besuchs. Den au ssäw'.denden Kursisten
konnte rn allen Fällen geeignete Beschäftigung nachgewiesen

^b^Di^ Zahl der gemeldeten Kriegsbeschädigten
sich durch Einstellungen bei der Stadtverwaltung sEw
Privaten merklich gemindert.

Die Lehr stellen Vermittlung  mit angeschloffener
Berufsberatung wurde durch die Ostern zur Entlassung ge¬
kommenen Schüler zahlreich in Ansp-uch genommen. Zurzeit
sind noch eine große Anzahl guter Lchrstellen nn Handweft,
hie die Güivähr für eine geachtete und auskomM-rche Lebens¬
stellung bieten, verftigbar. Tie Lage des ArbertAmarkts für
w e i b l i che P er so n e n kennze-chnete sich durch eine außer-
ordentlich rege BermlttlungStätlgke't. Durch den lebhaften
;4uzuq aus -dem unbesetzten Deutschland hon stellensuchendem
werblichen Personal konnte die fest Monaten bestehende Kala¬
mität an weiblichem Hauspersonal w-esendl'ch behoben wê en,
- Fm StftlennachweiS jür kaufmännisches weiRiches Per¬
sonal war es imimer noch nicht möglich, den Anforderungen
nach tüchtigen Stenothpistm-non und Kontoristinnen mit ftan-
zöstschen Sprachkenntnissen voll zu entsvrechen Den Ostem
-ur Entlassung gekommenen Kuftrsten der höheren Haift'Äs-
schüle kannten in allen nachfragenden Fallen gvedgnfte Stellen
zuaewiesen werden. Di-e Zahl der Erwerbslosen Unterstützung
bezichenden weiblichen Personen ist auf zwei Kriegerwitwen
beschräntt.

— Keine Anmeldung für unpolitische Versammlungen mehr.
Dce? Presseamt de? Magiitrat? gibt bekannt, daß nach einer
Ptitteilung des Krei sdelegierten für Wiesbaden-Stadt rn Zu-
Stil dient ein starkes Gestaltungsvermögen sehr wirksam, und
-der' Zauber «ituet siegreichen Kunst beherrscht den Raum, mit
Erfolg die Härte widerstiel-ender Herzen auflockernd.

Mehrere Rollen waren neu besetzt. -Den alten
Herrn"  gab Herr Schwab sehr menschlich, ohne das
Mystische vermissen zu lassen. Wie das verkörperte Gewissen
stand er hinter dem Liebe-leeren; es ging eine starL Sugge¬
stion von chm -aus . Die „Judith  von Fraulem Ve rse n
-war ein echtes, natürlich empfindendes Weib von starken
Trieben, ober auch von feiner, seelischer Kultur. Sre bekennt
ihre Liebe mit einer Leidcnschoft, die in ihrer Offenheit nicht
ebne Größe schien. Fräulein Verse-n vermied geschickt die Ge-
fahr, ihre „Judith" allzu sinnlich, und d,-durch peinlich wirken
zu lass-en. Sw blieb immer die Toch-ter einer so edelmensch-
lichen Mutter, wie sie Frau L a u di en verkörperte. Drese
Frau v. GallaS war ver-ebrungSwürdia in ihrer remen
Menschlichkeit und äbge-klärtem Stute. Voll Zarihrit und Mlde,
voll Duldsamkeit und VerstindniS, aber auch voll Klarheit in
der Beurteilung wirklicherL-ebcnswerre Mit L:ner Mwen
-und starken Geste tat diese aus der Höbe gesellschaftlichen
Lebens sftberde Frau konventimelle Forderungen ihres
Kreises in dem Nk-oment als belanglos, ja als feindlich ab, in
dem sie das keimende Glück, das starke Gefühl rerner, natür¬
licher WerFchl'chk-eit ihrer C-oäduila bedrohten. Was w,r bei
Fr.au Laudiens Gastspiel schon sagten- die Verkörperung die¬
ser wahrhaft vorn-ehiuen Frau , die ein ganzer Mensch ist, ge¬
lingt ihr ohne Rest »nd hinterläßt den Eindruck von -etwas
Sch-äne-m u-nd Wertvollem. Fräulein Herz  zeigte als
„Thinka" ihre Verwendbarkeit im modernen Schauspiel. Herr
S t e i nb e ck gab den zur Liebe um-sähigon Rudolf wrelder mit
Erfolg, dock kann es kvim>vm Zweifel unterlieg«», datz dies«

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 180.
kumft Tanzvergnügungen, Ausflüge, sp-vrtliche VevanstMMr-
gen, letztere unter der Bedingung, datz üe geglichen, mAetarr-
schen Charakters entbehren, scwi« überhaupt Derairstaltungem
im allgemeinen, so laug« dieselben weder mvlltarischen
noch politischen Zwecken  dienen, nicht mehr der vor¬
herigen Genehmigung der französischen Behörde unteftie^ u
Alle übrigen  Versammlungen müssen  dagegen ber b«n
Magistrat, Rathaus, Zimmer Nr. 22, zwecks Ducholung der
Genehmigung der ftonzösischen Behörde angenftldet wenden.

— Zur RlichStagswahk. Der Vorstand der Zentru-ms-
partei Wiesbaden har sich iri seiner letzten Schurz mft der
Kandidatenausstellung ftir die „bevorstehe-nden MeichStags-
wablen -befaßt und als Kandidat für Wiesbaden-Stadt Land-
gerichtsrat Schmitz ausgestellt.

— Lcbensmittclverteilnng. Wegen der in der Lnmnen-
den Wccke zur Verteilung gelangenden LebenS-mrftel der
Magistrat auf den im Anzeigenteil erschienenen Verde«ungs-
plan aufmerksam ma>hen.

— Preisabschlag! Dies Woft aus längst verg«ngsn-en
Zeiten kennte man gestern wieder an verschiedenen Laden
lesen. Es >handelt sich um das schon vvelgesagde Schmalz,
das in einem Läden im Westeudvieriel zu 17 M. pro Pfund
feilgeboten wurde, in anderen Metzgeftäden neben s-onstigen
billigen Fettworen (-Rohfett schon zu 9 M ) zu 19 M. Das ist
zwar immer noch ein -etwa 29sacher Preis gegenüber dem m
Friedens zetten, aber man steht doch wenigstens, daß eS in dem
einen oder anderen Arttke-l auch einmal etwas pveisabwartS
gehen kann. . . . ... . - ,

— Auf dem Gemüsemarkt— wir meinen damit nicht nur
den Wochenmarkt, sondern auch die Läden innerhalb der Stadt
— war in den Letzten Wochen alles ziemlich rar und teuer.
Die Witterung der Letzten Tage hat jetzt ihr Gutes gestiftet.
Spinat  wird jetzt in großer Menge amgef-ahren und kostet
seit gestern überall das Pfund 1 M., während sich der Preis
vorige Woche noch aus 1.80 M, u-nd davor auf 2.30 M. -bi-s
2.60 M. stellte-

— Warum sind die Eier hier so teuer? In dem als teuren
P-ftaster verschi-e-en>en Berlin waren in der Olterwoche frische
Tri-nkeier zu 1.40 M. das -Stück zu haben, in Frankfurt a.  M„
wo ebenfalls vieles teurer sein soll wie hier, werden sie schon
seit geraumer Zeit in den Müttern zu 1.70 M- feilgeboten.
Wie kommt es nun. so schreibt man uns, daß hier mit unse« r
so reichen landwirtschaftlichen Umgebung die Eier noch2 M.
bis 2Ü0 M. kosten?

Sohlledervrrteilung. Wie im Anzeigent-eL bekanntge-
gebem wird, fällt die Sohllederverdeilumg für Montag und
Dienstag kommender Woche aus, um Gelegenheit zu anderen
Käufen in der städtischen Verkaufsstelle zu bieten.

— DaS Tnberkulase-Wandcrmufenm erfreut sich täglich
eines zahlieicken Besuchs. In den letzten Tagen sind noch
neue Darstellungeu und AufklärungSmittel hinzngekommen,
wodurch die Notwendi-gkeit der Dckämpfting der Tuberkulose
besonders deutlich gem-acht wird. Besondere Beachtung finden
die Darstellungen des Verlaufs und der Verbveftung -der
Tuberkulose. Zu ernsten Erwägungen führt die Tatsache, daß
sich die SterÄlichkeit an Lungentuberkitlose seit 1914 in raschem
Anstieg burchschnittl-ich überall ungefähr verdoppelt hat. . Aus¬
sichtsreich wirken dagegen die Tatsachen, -daß bei frühzeittgem
Erkennen -und rech-tzeitig-er Beihandlung die Krankheit durch¬
aus heilbar ist .Die Ausstellung dauert nur noch einige Tage;
^n-ap nütze sie zu fleißigem Besuch aus.
/ — Die Kohleudiebstiihle auf dem Rhein. Aus Mainz

wird unö berichtet: Die Kohlondi-ebftähle und Kohlenum-ter-
schlagungen auf -den Rheinschissen haben einen derartigen Um¬
fang .angenommen, daß die ganze Kohle-nversorgung dadu-rch
schwer bedroht ist. Die einzelnen Schisse haben von den
Reedereien die Weisung .erhalten, von Mainz aufwärts nicht
vor Anker zu geben-und nur -dann anzulegen, wenn -es sich gar
nichtm-ehr vermeiden läßt. Um den Schrffs-diebstählen energi¬
scher entgegenzutreten, wird autzerde-m in Nierstein eine neue
Gsiidarmeri-cstation errichtet werden.

— Dienstjubilänm. Die Monteure Fr. Emil Schmidt
aus Dotzheim und Jof - Faust aus Wiesbaden sind 25 Jahre
in der Ma-s-chinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H., Wiesbaden,
ununiterbrc-chm tätig und -begehen heute ihr Geschäfts-
iufäilciuiTn..

— Kollidiebstähl». Freitagnachmittaggegen5 -Uhr wurde am
hiesigen Erlguttahnhos von einer Fuhre der Speditionsfirma Retten-
mavcr ein« Kiste, enthaltend 48 Dosen kondenft-rte Vollmilch, welche
nach Zwickau lestimmt und E. I . 1251 gezeichnet war. gestohlen. -
Am vergangenen Dienstag gegen 11 Ya Uhr vormittags entwendete
ein Unbekannter von etner in der «ochivalbacher Straße haltenden
Stolle eine etwa 6Ü Zentimeter lange. 20 Zentl-netrr qohe und
ga Zentimeter breit« Kiste, deren Inhalt Glassichen waren. Mel¬
dungen üter den Verbleib der War« bei der Kriminalpolizei« beten,

Musik- und Vortragsabende.
^ * «roher Abend", so nannte Ludwig Hardt,  der L-ttor für
Bcrtragskunst an. Deutschen Theater in Berlin, die Beranstaltuiia.
die a-stern abend im kleinen Kurhaussml stattfand. Es hatten sich
»iemlich viel Znhör« «ingesunden in der Hoffnuug, einen wirklich
srichen Abend zu verleben. Aber alle wurden bitter enttäuscht Denn
Herr Hardt spricht weder stilecht, noch gestaltet er Plastisch od«
pointenreich. Und was wohl am meisten enttäuscht«: Die der-
lvrochcnen Ponräts bekannter Schauspieler, wie Ballenberg. Mois,r,
Bastermann, blieben aus. ko sehr das Publikum auch bat und rres.
tkr,lisch näher auf die Grotesken von Morgenstern, die Anekdoten
von Kleist, die Gedichte von Heine und Wedekind einzuaehen— die
Auswahl war nicht sonderlich^ glücklich—. « übrrgt sich. Überall
müßte man dem Vortragenden wenig Freundliches mgen, ohne
anderersei ts durch Anerkennung wieder gutmachcn zu können.
R^ ^ ^ rch Verti-sfung, Bereicherung mit Einzelzilyeu, auch
durch MaSke noch zu wesentlich stärkerer Wirkung geführt wer¬
den könnte. Die Cordula ist eine der besten Leistungen von
Fräulein Reimers.  Der Anblick dieses zarten Seelchens
u-nd seines Einta-asflieyenalückS war schmerzhafte Wonne. Ein
sterbendes Kind, ^em das Glück und das Fieber zugleich ans
übergroßen Augen flackert. . Ein sanfter Laut ein süßer Klami
schon voll von Jsnseitipkeft, so war di-ese Cordula. — Auch
ö-etr Albert  und bc-sonderS Frau Kuhn  müssen mit Aner¬
kennung gemannt werden a.

Aus Aunst und Leben.
C. K,  Die englische Erstaufführung Georg Kaisers. Die

erste Vorführung eines deutschen exvressio-nistischen Dramas
vor dem enalischen Publikum hat nunmehr stattgefuuden. Die
engLi'che „Bü-bnengesellschaft" veranstalltete an dem Hamm-er-
smrth Ly'.ic Tbeafte in London eine Vorführung vmi Georg
Kaisers „Von Morgen bi-S Mitternacht". Die englische Kritik
weiß mit dem eigenartigen Werk nicht viel mehr an zu sangen,
als es das Publikum imstande war, das sich ziemlich aÄeh-
r«nd verhielt. Man vcrgleickit die Art der Szenenei nie ilung
mit Jbs-enS „Brand" und „Pser Gynt" und findet in dem
Drama ein« Art „symbolischen Impressionismus". Die
Hau-ptrolle wurde sehr u-nvollkommen dargestellt, und da der
ganze Schlüssell des Stückes in dem Charakter des Baukkassie-
re-rs liegt, so kann man darin vielleicht den Grund für den
ge-ringen Erfolg suchen Die erste Aufführung fand «ine sehr
geteilte Ausnahme; bei der zweiten Vorstellung verließ die.
Hälfte des PubWumS das Theater, bevor das SAick zu Ende
war.
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
500 Sh für da» Klafter Hol,.

o. Aloppenheim, 15. April. Bei der gestrigen Holzver»
steigerung  waren die Preise für alle Holzarten noch höher wie
bei den vorhergehenden. Das Kloster Holz kam an 500 M. und das
Stück Wellen an 2 M ., trotzdem keine auswärtigen Bieter zuge
lassen waren. Im nächsten Jahre hoffen wir billigeren Brand
haben, da das Holz rationiert wird.

Mesvaoener Tagvum.

zu

Wohltätige Stiftungen.
— Rain, . 16. April. In der gestrigen Stadtverordnetensitzung

wurde bckanntgegeben, daß Herr Alfred Ganz,  Generaldrrektor
der Firma Sichel u. Co., der kürzlich der Stadt das Gemälde
Blendung Simsons von Corinth schenkte, der Stadtverwaltung
weiterhin 50 000 M. zur Verteilung an die Armen ohne Unterschied
des Bekenntnisses überwiesen habe. Das Legat wurde mit Dank
angenommen. — Ferner wurde mitgeteilt, daß Herr Ganz noch dem
Unterstüyimgssonds seiner Beamten- und Arbeiterschaft 250000 M.
zugewiesen hat.

*

o.  Bierftadt , 16. April. Die hiesige Bauernschaft  der.
öffentlicht zum erstenmal «inen Tarif  ihrer Ansprüche. Beim
Studium desselben findet man recht angenehme Sätze. So kostet
z. B. ein Klafter Holz  aus dem Wiesbadener Wald zu holen
150 M. und aus den Bierftadt« Distrikten 75 bis 100 M.

Handelsteil.
Berliner Börse.

dz. Berlin , 16. April . Der Börsenverkehr eröffnete
hauptsächlich unter dem Einfluß der neuerlichen
Verschlechterune  delr Markvaluta,  die zu
Käufen besonders in Valutapapieron anreizte . Bevorzuet
wurden Kolonialwerte , von denen Otavi-Minen 170. South
West 30. Slomann 100, Deutsche Kolonialanteile etwa 700
und Südsee-Phosphat 100 Proz . gewannen . Auch Deutsch-
Ülersee und Elektrizitätsaktien stiegen namhaft , nämlich
um 60 Proz . In Petroleumaktien erfolgten wieder starke
Käufe , so daß Steaua Romana 200 Proz . und Deutsche
Petroleum 70 Proz. stiegen . Am Montanmarkt und in
Spezialpapiereii gestaltete sich die Kursbewegung unregel¬
mäßig . Immerhin war auch in diesen Werten eine kräftige
Besserung zu verzeichnen . Phönix erzielten eine Erhöhung
um 22. Adlerwerke um 8% Proz . Mexikanische Anleihen
zogen infolge der Valutaverhältnisse an . Deutsche Anleihen
neigten etwas zur Abschwächung . Die Haltung der öster¬
reichisch -ungarischen Anleihen war ganz unregelmäßig.
Pas Geschäft litt unter der Verstimmung , die die Darlegung
des Reichsministers über die Finanzlage des Reiches und
ferner die Nachricht von Verhaftungen von Offizieren des
Reichswihrministeriums hervorgerufen hatte . Die Umsätze
hielten sith daher in engen Grenzen.

Kurse vom 1
Dir. Bank -Aktien. InV.
8 Berliner Handelsges. 205.00

17 Commerz .- u . Disc.-B. 198 .50
(! Darmstädter Bank . . 147 .00

12 Deutsche Bank. 301 .00
1 Diseonto - Commandit 323.75
7 Dresdner Bank. 186.00
7 Mitteid . Creditbank. 154.00
6 Nation .-B. £. Deutschi. 143 .88
SV. Oesterr . Kredit -Anst. 115.50

8.68 Reichsbank . . . . . . 155.00
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Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Guflstihl .
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd51-Ges . .
Elberfelder Farben !.
Esch weil er Bergw ., . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts,.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke

Ä ner Bergbau.Auttermann .

Dir.
0
0

220
7

17
15
86

12

S
eeo .oo 5
330 .50 U
306 .00 17
395 .00 11
258.00 8
550 .00 20
404 .50 U
385 .00 12
380 .00 8
315 . 35 . »
281 .00 15
359 .00 0
450 .00 20
1305 .0 *
383 .00 1»

00 .00
435 .00 20
310 .00 20
810 .00 IS
437 .00 10
335 .00 10
1300 .0 IS
545 .00
329 .00

00 .00
337 .00
330 .00
398 .50
343 .00
349 .00

Vom Valutamarkt.
w. Zürich , 16. April . Wechselkurse

abgeschwächt mit 8 80 G.. 8 95 Br.
88.50 G.. 38.80 Br.. London 22.03 G.
24.30 Br.

w. Amsterdam . 16. April . Wechselkurse:  Berlin
leicht abgeschwächt mit 4.35 (4.52Mi). London 10 75 Vj
(10.70). Paris 16.40 (16.50). Brüssel 17.50 (17.70). Basel
48.80 <48.30). Wien 1.42-ch (1.42%). Kopenhagen 48.75
(49.25). Stockholm 60.20 (60.25). Christiania 55.40 (55.62%),
New York 2.69 (2.69). Warschau 1.65 (1.67% ), Prag 4.27h
(8.95). Madrid 47% (47.- ). Rom 12.65 (12% ).

*
Diskonterhöhung in England.

w. London, 15. April . Die Bank von England
erhöhte den Diskont von 6 auf 7 Proz . Die Anspannung am
englischen Geldmarkt hat in der letzten Zeit angenommen,
nachdem bekannt wurde , daß von den Vereinigten Staaten

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbeu.
Königs -u . LaurahüttoKali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprina Metall !. . ,
Lahmerer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Obersehles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kckaw , .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porxellanf . Kahla . . .
RositserZuckerratt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan-
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens o . Halske . .
Südd . Eisenbahngea.
Verein . GlanxstoH -F.
Vansiner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstott waldhol . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie |. . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

In »/,
330 .00
359 .50
409 .00
318 .00
455 .00
348 .75
500 .00
339 .00
335 .00
300 .00
319 .00
430 .00
348 .00
300 .00
400 .00
306 .50
458 .00
609 .00
360 .00
500 .00
355 .50
339 .00
336 .00
290 .00
380 .00
320 .83
339 .50

00 .00
00.00

340 .00
380 .00
300 .00
749 .75
316 .00
306 .75
383 .00
301 .00
573 .00
1060 .0
1007 .0
711 .00

Berlin leicht
(vorher 9.35). Paris

22.07 Br .. Rom 24 G„

vorerst keine weitere finanzielle Hille zu erwarten ist und
die englische Regierung ankündigte , die Verofliehtungen
an Amerika sich nicht stunden zu lassen , sondern zuruck-
zahlen zu wollen . Schon am 6. November 1919 sah sich die
englische Notenbank veranlaßt , ihren Diskontsatz von 5 Auf
6 Proz. zu erhöhen , und zu Beginn dieses Monate sah sich
auch die Bank von Frankreich  genötigt , ihren Safe
auf 6 Proz . heraufzusetzen . In Italien ist der Diskont erst
dieser Tage auf 5¥j Proz . gestiegen. _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

16. April 1920.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

auf 0»u. Normalschwere 746.5 747.5 760.0 747.7

red . f auf dem Meeresspiegel 755.7 757.6 760.8 757.9
Thermometer (Celsius ) . 11.2 13.4 10.2 ! 11.2
Dunstspannung (Millimeter ) . . 9.4 8.0 , 8.0 8.5
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 95 70 86 83.7
Windrichtung. still SW 2 -- still
Niederschlagshölle (Millimeter) 5.5 Ö.8

Niedrigste Temperatur : 9.9.Höchste Temperatur (Celsius ) : 11.8.
Wasserstand des Rheins

•m 18. ApriL
Biebrich Pegel : 1.66 m gegen L64 am gestrigen Vormittag
Maina « 0.89 < < 0.89 « « «'
Cfiub « 1.88 c « 1.99 * € «

Seciferrfn-TaMetteti
. . >"«>» ' mim,», . . •mmvmmwum■wiiiimn  i

außerordentlich blutbildend und nerven¬
stärkend für Geschwächte , Erschöpfte,
Ueberarbeitefe . Preis: Mk. 6 .— in Apotheken.
Galenus Chemische Industrie , Frankfurt a. Hl.

F186

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschristleiter: H. Le tisch.
»erantrooriktch für den politischen Teil : y . Günther;  für den Unter,
haltungsteil : B . o. Nauendorf; für  den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Sertchtssaal und Handel : W. E tz; für die Anzeigen und Reklamen :

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Schellender g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 1» dt» 1 Uhr.

für die 17. Woche vom IS . Vis 25 . April 1920.
150 g Inlands -Margarine z.Preise v. 390 Pf . je ISOg
250 g Würfelzucker „ 80 „ „ 250 g

auf Feld 17 der Nährmittelhauptkarte.
125 g Maisgrietz . . . . . . Preise v. 80 Pf . je 125 g

auf Feld 17 der Nährmittelhauptkarte.
125 g Marmelade . . . . z. Preise ». 40Pf . je 125g

auf Feld 17 der Nährmittelhauptkarte.
3», .g Haferflocken . . . z. Preise v. 175 Pf . je 375 g

gegen Abtrennung des Feldes „a " der Nähr¬
mittelnebenkarte.

5 Pfd . Kartoffeln . . . . z. Preise v. 45 Ps . je Pfd.
aus Feld 17 der Kartoffelkarte.
SonderverleUnng für Kinder im 1. bis
2. Lebensjahre und werdende Mütter:

250 g Zucker , fein . . . . z. Preise v. 75 Pf . je 250 g
250 g Weizengrieß . . . » „ „50 Pf . je 250 g

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver»
teilungssteilen gegen Vorlage der Milchkarte «nb
des Haushaltsausweiscs.

Mitteilungen.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 18. April 1920. F387

Der Magistrat.

M. Miliing oon WIM.
Der Verkauf von Sohlleder gemäß unserer Bekannt-

kachung vom 16. März 1920 wird fortgesetzt für die
rmnliennamen mit den Anfangsbuchstaben:

P und Q am Mittwoch, den 21. April 1920
Ra—Rn „ Donnerstag , „ 22. „ f„
Ro—Rz „ Freitag, „ 23. „ fjjif„

S „ Samstag , „ 24. „
Scha—Schm „ Montag, „ 26. „ g „
Sehn—Schz „ Dienstag, ^ „ 27. „in

St • „ Mittwoch, „ 28. „
für die weiteren Buchstaben erfolgt die Bekanntmachung
»äter. Die Städt . Verkaufsstelle, Bahnhofsttaße 3, ist
«öffnet:

vormittags von 8 bis */, ! Uhr,
nachmittags „ 3 „ 6 „

Samstags nachmittags geschlossen.
Borzulegen ist der Steuerzettel von 1910 und der

»aushaltsauSweis. F 387
Wiesbaden , den 16. April 1920. Der Magistrat.

mm-Bekanntmachung.

beginnt am Mittwoch, de« 21. « prU 1920, nachmittags
2 Ähr, und findet täglich am Bahnhof Groß-Gerau statt.

Zunächst wird der Markt vorzugsweise mit Spargel«
beschickt werden und ist mit einem großen Angebot zu
rechnen, zumal in Groß-Gerau selbst und Umgegend
mehrere hundert Morgen Spargelanlagen sich befinden.
Eine große Anzahl Erzeuger hat bereits die Beschickung
des Marktes zugesichert.

Hessische Bürgermeisterei Groß -Gerau:Urban.

MMige öfliisoerfieigening.
Samstag , den 24. Äpril 1920, nachmittags

i Uhr , versteigere ich im Rathaus zu HahnstStten
nt Aufträge der Erben der Eheleute Seminarlehrer a. D.
Philipp Wilhelm Zimmermanu von Hahnstätien
»eren dortselbst Aarstraße 87 belegene Hofraite, bestehend
n Wohnhaus mit Hausgarten, Scheune, Stall , Remise,
neiftdieteud. Die Versteigerungsbedingungen teil« ich
ws Wunsch mtt . ' F 363

Limburg a . d. Lahn . Der Notar : Hilf , Justizrat.

Dersteigerungs -Anzeige.
Dienstag , den 20. April 1920, vormittags 11 Uhr,

versteigere ich auf Grund gerichtlicher Verfügung im
Hause Mombacher Straße 41, gegenüber dem Großmarlt

205 giften,.M 5500 Mm. sticte
(Stück-Stärke) öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Eastritius FBS
Gerichtsvollzieherin Mainz, Franziskanerstraße 2, 2.

Die Aschroltsche Gutsverwaltung
Hochheim am Main

versteigert am Dienstag , de« 11. Mai 1920, im Saale
des Kaiserhofs zu Hochheim, nachmittags 2 Uhr:

21/2  M 1919er Meiler
nur eigenes Gewächs, naturrein . Probetage für die
Herren Kommissionäre am 4. Mai. Allgemeine Probe¬
tage 6. Mai, sowie vormittags am Versteigerungstag
im Gutshause. Die Besucher der Probetage werden
um Vorzeigen der HandelSerlaubnis ersucht.  F55

Katurwein-Versteigerung
zu Bodenbelm am Rhein.

Samstag , den 15. Mai, mittags von 12 Uhr ab,
lassen wir im Saale der Wirtschaft „ Mallust " zu
Bodenheim

8/1 Sl. 1919er Bodenheimer
Naturweißweine

der besten Lagen versteigern . Probetage für die
Herren Kommissionäre und Interessenten im Ver¬
steigerungslokale am 2S./4. und 5./5., sowie am
16. Mai vor der Versteigerung von 9 Uhr ab . F55

Vereinigte Weinbergbesitzere. G. m. b. H.
Der Vorsitzende ßQ[jg {]| | gj |H ^ er  GeschäftsführerKP J . Herr . * F«Specht»

Verband Deutscher Naturweinversteigerer.
Wein- Versteigerungen

im Rheingau.
In der Zeit vom 18.—29. Mai 1920 bringen

die Mitglieder der
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzere. V.
ca. 400 Halbstück Rheinganer Weiss - und
Rotweine der Jahrgänge 1911, 1915, 1917,
1918 und 1919 zur Versteigerung.

Interessenten erfahren Näheres durch ihre
Kommissionäre sowie die Geschäftsstelle der
Vereinigung : Eduard Saigendorf in Eltville,
Rheingauer Strasse 31. Föö

Schreibmaschine
sichtbare Schrift, abzugeben.

Metz, Dotzheimer Straße 63.

Bettüberdecken
für ! u. 2 Betten. Seipp,
Bertramsirosie 25, Laden.

Gespielter

Wormser GeldloseBlüthner-Flügel
schwarz, kreuzsaitig,

für 9000 Mk. zu verk.

Stück3.30 Mark. Ernst Schellenberg,
Gr . Burgstr. 14,

Rudolf Stassen, Bahnhofstrasse 4. Instrumenten - und
Musikalienhandlung.

7 eleg. «ene Schlafzimmer von 4500 bis 9000 Mk.,
8 moderne nene Kücheneinrichtunge» 1800 n. 2000 Mk.,
12 nene Betten mit Rahme« (stets 2 egale), daSPaar
v. 700 Mk. an, 2 sehr gute Betten ä 180 Mk., Trumean-
nnd andere Sviegel» alle Arien Matratzen » Federkissen
von 25 Mk. an, Bettwäsche und verschied., alles spott¬
billig ! 6 «ene Damast-Handtücher nnd Tischtücher.
Seim.MM , öemmsll. 25 mm).

Freigegebene«ei.« er.Whe.
Photo -Apparate, Geigen, Cello»

kauft zu Tagespreisen

wr zm ZIMMIM
mma

< eingetroffen.

Büro„Hansa“
Bahnhofstraße 8.

Großer Posten spanische

Asin
per ks L8 ML bietet an

N. Linsner
Dotzheimer Straße 61, 3r

Reine, frische
Brennerei-Hefe

Vers a. Bäcker u. Wiedev-
verkärser in Postkolli F76

H. » . Fischer,
Warbnra i. W.

Achtung!
Großer Preisabschlag!

Erstklass. Schweiz. Saanen-
Ziegen stehen zum Verkauf.

Landau , Steingasse 23.
6Wneru. 2Hähne

zu verkaufen.
- O. Mehnert,

Göbensiraße 7. Tel. 2406.

WeVMM
ein dtMkelibl. u. een weiß-.
mit Filet , neu. u. braun.
Kostüm zu verkaufen bei
Miß , Selenenftr . h  2 „I.
Ein or. Herren -Gumm,.

montel au terf . Hermann
Milller , Bleichstrehe 41,

TenniSsckl..
Waschkonsole. _ _
Graubner . Rbeina . Dir . 15

öchreibsekr,,
risch zu vk.

Fast neues Wchimmer
nustb. «lack., FriedenSw .,
2 egale nuhb .»vol. Betten
mit pr . Rosth.-Matr . u.
voff. Wafchkom., hochfeine
Küchen-Einricht ., Vertiko,
Sofa , Ehaisel.. Stühle , 1*u. Stür. Kleiderschränke,
Spiegel, Regulator , Kam»
n-oden u . Konsolen billig
zu vk. Meier . Adlerstr . 53.

Ottasion.
Kompl. Zim. - Ginricht.,
schöne Plüschmöbel, s. gr.
Tr . - Spiegel , Schreibtisch
usw. für 6006 Mk. zu verk.
Näh. Sonnt , von 9—12.
Dörr , Abeggstr. 9._

Rotzhaare!
Gebe 40 Pfd . pr . Roß¬

haare ä M . 14 Mk..
20 Pfund ganz neue
ä Pfd. 25 m.  ab . Seipp,
Lertramstraße 25. Laden.
Itür . n.»vol, Svregelschr..
innen Eich.. 4 Wien, Rohr-
stüble, B-Trompete mit
-4-Bogen z. verk. Haselau,
Sckwalb. Str . 48. Gib . 1.

12 Wiener Stühle
zw verk. Merten . Adolf-itraste l0 , Mtb. 3 links.
Nibmaschine, versenkbar,

wie neu, billig zu verk.
Krieaer . stzrankensttecke 22
Nähmaschine, fast neu»

b' llig zu verkamen Engel,
Bismaickiiitg 43. Part.

Füllofen
amerikanisch . System.

300 cbm Heizkraft,
ganz wenig gebraucht,
vorzüglich brennend,
zu verkaufen . Anzus.
Sonntag und Montag

11—12 Uhr.
Schlosserei Reul

Earlstraße 34.

Große Packlisten,

Hwie Ziaarrenhjten z. vk.

Gartengeräte so« . Pickel,
Hacken. Sens ., (iftnbschipp,
Lcidenthekeu. ein Wasch¬
topf zu verk. PtlMnröther,

E>ut erhaltenereiyoMlag
mit Verglas., 8,50 m lariq
2,40 m hoch, fast neu, sehr
geeignet für Kassen-, bezw
Büroräum «, zu verkaufen.

Wendler , Bierstadt,
Mesbadewer Straße 5.

Kleineres EejOst
(Lebensmittel bevorzugt)"zu
kaufen gesucht. Osf. m. Pr.
u. D. 762 an Tagbl.-Verl.

Mandol ., Eiitarr ., Liol.,
sow. alle Musik-Jnstr ., a,
defekte, k. Seibel . JÄn-
st roste 34. Televbon 8W!>

Kinderwagen
sehr gut erh., >u kaufen gef.
Hoch, Dotzheimer Str. 109.

Kanin-Felle
Fensterleder

Horn»Schwalbacher Str.38.
Montag

fährt leere Rolle
nach Frankfurt.

Wagenbach,
Rettelbeckstraße 16.

Berufstätige Dam« sucht
für dauernd gut
möbl. Zimmer.
Mittelpunkt der Stadt be-
vorzn ĝt. Off . u. T. 76L
an den Taabl .-Verlag.

MMWU
(2 Jachre aelernt ) sackt im
Anior 'obilfach pass. Stelle,
auch auswärts , z. Weiter-
lerr .en. Off . u. N. 765 an
den Taabl .-V-erlaa.

Derjenige
'welcher miein Rad am
Freitag , wovg si411 Uhr,
im Ribeirgold, istiftstratze,
an sich nahm, ist erkannt
worden von der Nachbvo-
schast u, wird ersucht, das¬
selbe sofort Feldjtt . W. P .,
abzugeb» andernfalls An-
?cia« crfoigt.Verloren

Ein Scksirm akihcmd. gek.
in der Schlachthausstraste.
Bitte abzug, geg. Belohn.
Wielandstral 'e 9. Bari . l.
Der ältere Herr. w. aut

14., vorm., b. der Nass.
DandeSb. die silb. Dcmi.-
llhe mit Kette wufhob, ist
beobackitet w. n. erkannt.
Er wird gebeten, dieselbe
6eg. Belohn, auf d. Fund¬
büro od. Ädolsstraste3, 2,
abzugcb.. a, .,dtrnfalls An-
n?iac erfolat.

entlaufen . Geg. gute Be-
lobnuna abzugeb. NIHem-

60 ftraße 96. P .. ELristmarm ^
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Käuffer & C Q
' Kommandltg esellsdmerft — Gegründet 1865

Mainz a . Rh . Franklurt a . m. Köln a . Rh.
Obere Austrafte 1 Feldberg strafte l Deutsch .Ring IS

Fernspr. 220 u. 202 Femspr. 3104, Am! Taunus Femspr . A. 2432
Karlsruhe i . B. M .- Gladbach

Stefaniestraße 94 Viktoriastraße 2.5
Femspr . 1570 Fernspr . 3S3

HEIZUNG - LÜFTUNG
WARMWASSERVERSORGUNG
für gewerbliche , landwirtschaftliche u . private Zwecke.

BADEANLAGEN
in jeder Ausdehnung und Ausstattung.

KESSELSCHMIEDE
ROHRSCHLANGEN - ROHRBIEGE ARBEITEN

SCHWEISSARBEITEN ‘— BLECHARBEITEN
APPARATEBAU

FASSBRUH - UND DAMPF -ANLAGEN. 449

Ubeud-Ausgabe. fette » Blatt . Ht _
Jnferairnannahme f&t

alle Zeitungen.
H. Sieh (neb. Hauptpost).Bortrg ^ MM.-WMII

Sonntag «.Mittwoch, 8 tltp:,
int Saale Adolsstratze st

3ft die MederkuW
Christim der M?

PikierteFriihgetmlje-Mnzen
träftig , Blumenkohl, Wir¬
sing. Weißkraut , Rotkraut.
Salat . Sellerie , Lauch zu
Laben. Gärtn . Ad. Creß,
l. d. Schiersteiner Straße.

Wiesbaden . 15 . April 1920.
LanzsfraJSe 1*3.

Dipl.-Ing . MÜLLER u , Frau,
geb . Finger , zeigen die
Geburt eines SOHNES an.

m OroHes Lager
in neuen und gebrauchten

fDerhzemg-mafdiinen
und

ftalzSsearbeitunps-Tna fdiinen
aller Art.

die neueFarbbohnermasse
macht alte Fußböden ohne

Pinsel und Farbe
nagelneu.
Geruchlos , trocknet sofort,

klebt nicht.
In Drogen - u. einsehl.

Geschäften erhältlich.

Jßfef Rofenau jr.
FRANKFURT A. MAIN

•Höchsterstraße 35/37
Tel. Hansa 7505/06.

Telegrammadresse:
Maschinenbaus*

DÜSSELDORF
Hammerstraße 15
Tel/2134 u. 8765.

Das KALKUMiv. imnsaimv hh -xonzert
findet nunmehr bestimmt statt:

Freitag ? den 23. April, Uhr, itasino.
Am Flügel ': Professor Mannsfaedt.

Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon,
Fensterbretter usw. sind
unstreitig Schnell« echte
weltbekannte F76

MW-SöM
Men-IMra.
Dian verlange Katalog

gratis u. franko. Jetzt
beste Pslanzzeit. Versand
überallhin u. Garantie f.
ges. Ankunft d. Pflanzen. |
Gebhard Schnell ,

Gebirgshängenelk .-Gärtnerei I
Traunstein B. 55

Oberbayern.

Schwarze Kleider
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
-Trauer -Hüte -
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

ein bec #t * jat“““

Donnerstag nachmittag entschlief nach
langem, schwerem, mit großer Geduld ertrag-
nem Leiden meine lb. Frau und treuisrgende
Mutter,

m  AM SW
geb. Dahm.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Earl Titzius.

Helene Titzius und Geschwister.
Wiesbaden, den 17. April 1820.

Scheffelstraßee 12.
Die Beerdigung findet Montag nachm.

" - J'e des Sü33/, Uhr von der Leichenhalle
Hofes aus statt.

Südfried.

Tabak
Feinschnitt ,ausländischer,

löse u. in Paketen,
empfiehlt  422

G. M. Bösch ,
46 Webergasse 46.

Franz. Lederleim
kiloweife. Blücher - Trog .,
Biswarckrina 24.

lev €Lctun/s\

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mein geliebter Mann

Geheime Regierungsrat
Herrmann von Lucke

ist heute nach kurzer , schwerer Krankheit ganz
sankt entschlafen.

In tiefem Schmerz:

Agnes von Lucke, geb. Smith.
Wiesbaden , den 16. April 1920 . 518

Die Einäscherung findet Montag , den 19. ds . Mts.,
vormittags 10 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Schützenhof - Apotheke.
Lanagasse 11. 445

Männergesantj - Werein
„Concordia “ .

Morgen Sonntag:
Familien -Ausflug

nach Erbenheim
Saalbau zum Löwen , erer

Beginn der Unterhaltung 3 Uhr
naciimittags , Der Vorstand.

« « tt MM ir.in, tränten*
stratzelk».

Sonntags den 18. April, abends 8 Uhr, im Evangel.
«ereinShaus , Platter Straße 2:
8. Borlrags -Familienabend.

Thema : Beruf.
(Redner : Herr Rektor A. Loh).

Bortrage des lSemifchte« «. MSnnerchors, nmfikat.
n.  dekiamat Darbietungen tragen zur Verschönerung
des Abends bei. ^ ^88

Eintritt 50 Ps.

Lorenz Sdmeider
Dentljl

Ädoifstraße 3,2. Sprachst.:9-12u.2-6.
Langjähriger Assistent bet Herrn Dentist

Willy Sünder , liier.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , de« 18. April , stich 1«V, Uhr. spricht

Herr Prediger Tschirn im Rathaus über die Frage : Ist
W Persönlichkeit geschichtlich erkennbar ? Lied 136,

z. — Zutritt frei für jedermann . -- F388
-"m Sonntag, den 18. Aprrl, find von morgens 8 Uhr

ad nur nachstehende Apotheken geöffnet:
Bismarü-Apothekr, Bismarckring 24,
Hirsch-Apoltzekr, Marktftraße 29,
Laimus-Apothrie, Tmmusftraße 20,
Viktoria-Apotheke, Rheinllraße 45,
Wilhelms-Apotheke, Luisenflraße 4.

Diese Apotheken versehen auch den Nachtdienst vom,18. Aprll
ms cmfchiäßlich 24. Aprll von 7 Uhr abends dis 8 Uhr
worgcns 812

üesehäfts-Verlegung.}
Bringe den verehrten Herrschaften zur

gef]. Kenntnis , daß ich meine Flaschenhand¬
lung nicht mehr Göbenstraße 7, sondern

jteleuenstr. 1«. 3, Hoi
weiterführe . Kaufe stets Rheinwein -, Sekt -,
Bordeaux -, Burgunder -, Kognak - und andere
Flaschen . Zahle vor wie nach Tagespreise.
Reelle Bedienung.

Um gütigsten Zuspruch bittet

Tlasehenfcandltmg?. Kerbst, f
Helenensfr . 1 u . 3,  Hof.

Die ..Av°tdek-n -Beschê Diesbaten ^ hen^sich
stets

aerder ?nutmren, genongi . oen «um o ^tv.w^nßcn
a .ie Soi 'dergctübr von 50 fre . au erheben. 4oü
Lerrnrimmg der Apoll,ekrü Bestbrr von Wiesbad :»und Ampegrnd

Rauchtabak {Mittel¬
schnitt]

aus reinem
5, per Pfund

„ „ v. - _ __ -_ __ _ _ hnahme oder
Bankaccreditiv Vereinsbank Worms . Versand
nicht unter 10 Pfund , unter Berechnung von
Porto Verpackung u. Transportversicherung.

3ose|ÄftmrsRÄ k-
Handelserlaubnis der Zulassungsstelle Worms.

3er Zusprudi in unseren Oesdilflen
ist ganz enorm, ein Bemeis unserer

gruben Leistungsfähigkeit.
Kubus Sehnh-Sesehäfto

Cy2 Bordeaux- u. dänische Milchflaschen
kauft Wilhelm Reibllcg

Kleine Kirchgasse 4, Laden . Telephon 1467,

Vernichtung schnellu. sicher
nur durch den ältesten ui'
erst. Spezialist. u. Sachver

J. tz. WM, Mlsi-IMMW«,
- Bleichstratze 31, IL — —

Gegen alles Ungeziefer erhält man
bei mir nur die erfolgreichsten Mittel.

Keine Koniumwarc!

Wm r « Mmsrw « M AsiMml
von Betten , Teppichen , Kleidern , Pelzen usw.

Abhalen «n» Liefern 1

Todes -Anzeige.
Am 15. d. M., abends St/4 Uhr, verschied im 44. Lebensjahr nach

langem, schwerem Leiden unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm SUSttte * .
Die trauernden Geschwister.

Wiesbaden, den 16. April 1920.
Jdsteiner Str ., Distrikt Königstuhl.

Die Beerdigung findet Montag, den 19. Aprll 1920, nachmittag«
Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Am 15 d. Mrs . verschied nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter Mann , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr ÄOtttCtbi.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emilie Konradi, geb. Hahn.

Wiesbaden , Schiersteiner Straße 18.
Beerdigung am Montag nachm. 5 /̂, Uhr von der Leichenhalle

des Südsriedhofes aus.

Statt jeder beso nderen Anzei ge.

Am Mittwoch , den 14. d. M., entschlief sanft im Alter von
86 Jahren unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter u. Tante

Frieda Sandmeyer
geb. Jänecke.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Anna Lewing , geb. Sandmeyer.
Schwerin i. M., Hannover , Wiesbaden {Taunusstr . 72).
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